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Teil 1:
1. Welche Aussage trifft auf die (periorale?)???Dermatitis zu? 
A: topische Kortikosteroide sind kontraindiziert nach anfänglicher (…?! Milderung und dann) deutlicher Verschlechterung

2. Welche Aussage ist Falsch?
A: Das noduläre Melanom ist die häufigste Melanomvariante

3. Welche Aussage ist Falsch?
A: Der Nävus Breslow ist eine tief eindringende melanozytäre Nävusvariante.

4. Beim Patient mit TEN (= Toxische epidermale Nekrolyse = medikamentös induzierte Lyell-Syndrom) – wahrscheinlichste Auslöser?
A: Allopurinol

5. Pat mit zahlreichen Irisläsionen im Gesicht, Extremitäten und Erosionen der Lippen – wahrscheinlichste Auslöser?
A: Herpes simplex

6. Welches Medikament spielt aufgrund der Wirksamkeit bei der Behandlung von Mycobakteriosen keine Rolle?
A: Penicillin

7. Häufigste durch Zecken übertragbare Erkrankung ist:
A: Borreliose

8. Polymorphe Lichtdermatose – was ist falsch?
A: Die Phototestung zeigt bei UVA und UVB immer pos. Ergebnisse.

9. Korrekt?
A: Livedo reticularis ist eine Hautreaktion, vorwiegend der Extremitäten, die bei der Kälteexposition vermehrt sichtbar wird.

10. Welche der beschriebenen Hautveränderungen stellt keine Hypermelanose dar?
A: Der Mongolenfleck

11. EBV – was ist falsch?
A: EBViren verursachen meist eine Anergie des Immunsystems.

12. Welche Aussage über onkogene Papillomaviren ist richtig?
A: Das Analkarzinom ist eine beispielhafte Folgeerkrankung nach HPVinfektion

13. Preisgünstigste Mittel zur Behandlung von Feigwarzen?
A: Podophyllotoxin

14. Wodurch ist das hereditäre Zinkmangelsyndrom Acrodermatitis heteropathica charakterisiert?
A: Erythrosquamöse Veränderungen perioral und an den Fingern

15. Welche Behauptung zu Mucinosis follicularis ist falsch?
A: Sie führt am behaarten Kopf zu einer vernarbenden Alopezie

16. Was ist kein klassisches Hautmerkmal für die tuberöse Hirnsklerose (Mb. Bourneville-Pringle)?
A: Multiple Cafe au lait Flecken am Rumpf

17. Welche der nachfolgenden Hautveränderungen ist bei der CVI (chronisch venöse Insuffizienz) nicht typisch?
A: Necrobiosis lipoidica

18. Krankheitsschübe bei MS – was trifft zu?
A: Die Symptome halten länger als 24 Stunden

19. Welches Virostatikum ist bei Herpes simplex Typ1 Enzephalitis Therapeutikum der 1. Wahl?
A: Acyclovir

20. Therapie eines Vasospasmus zielt vor allem auf Verhinderung
A: Einer zerebralen Ischämie ab
21. Typische Symptomkombination für Sinusthrombose?
A: Kopfschmerz, epileptische Anfälle

22. Kreutzfeldjakobkrankheit – was ist wichtig für Diagnose?
A: Immunzytochemische Westernblot PrP – Nachweis im Hirn

23. Was trifft zu?
A: MS betrifft meist junge Erwachsene

24. Welche Zusatzuntersuchungen tragen nicht zur Diagnose einer MS bei?
A: Nervenleitgeschwindigkeit

25. Welches Symptom weist nicht auf ein Schlafapnoesyndrom hin?
A: Periodische Beinbewegungen im Schlaf

26. Clusterkopfschmerz: was trifft zu?
A: Clusterkopfschmerzen am Tag treten oft zur selben Tageszeit auf

27. Welche Behandlung sollte bei der fokalen Dystonie nicht zum Einsatz kommen?
A: Klassische Neuroleptika

28. Cerebelläres Syndrom – was nicht typisch?
A: Bilaterale Extremitätenrigidität

29. Welche Myopathie ist mit einem 3-fach bis 6-fach erhöhten Tumorrisiko assoziiert?
A: Dermatomyositis

30. Huntington KH – welches Symptom ist nicht typisch?
A: Babinskizeichen

31. Mit welcher medikamentösen Therapie kann das Rezidivrisiko bei Patienten nach Hirninfarkt mit Vorhofflimmern am deutlichsten gesenkt werden?
A: Dicoumarolderivate

32. Lokalinjektion von Botulinumtoxin?
A: ist indiziert bei Blepharospasmus

33. Welche Untersuchung höchste Sensitivität in Diagnostik einer Hirntumorerkrankung?
A: MRI

34. Effektivstes Medikament beim tumorbedingten Hirnödem?
A: Corticosteroide

35. Welcher Läsionsort kommt für eine periphere Parese nicht in Frage?
A: Vorderseitenstrang des RM

36. Welches Symptom kommt bei Carpaltunnelsyndrom typischerweise nicht vor?
A: Paresen der langen Fingerbeuger

37. Welches ist die häufigste Ursache der Polyneuropathie in Mitteleuropa?
A: DM

38. Welche Untersuchungmethode der ersten Wahl zum Nachweis eines lumbalen Bandscheibenvorfalls als Ursache eines radikulären Syndroms?
A: LWS-CT

39. Akuter Hirninfarkt – was bringt keinen Nutzen?
A: Hämodilution

40. Begriff „Rechtssubjekt“ – was ist falsch?
A: Auch Leichen sind Rechtssubjekte

41. Behandlung zw. Arzt und Patient – was trifft zu?
A: Vertrag garantiert keinen Erfolg

42. Rechtsgrundsatz – was trifft zu?
A: Rechtlich gesehen können Tun und Unterlassen gleichwertig gewertet werden

43. Sachverständiger – was ist korrekt
A: Zieht aus Befunden Schlussfolgerungen und berücksichtigt auch eigene Erfahrungen

44. Ärztliche Bescheinigung darf auch vom Turnusarzt ausgestellt werden, weil diese nicht honorarpflichtig ist (beide Aussagen stimmen, weil Verknüpfung ist aber falsch)

45. gerichtlich angeordnete Obduktion- was trifft zu?
A: Konkretes Vorgehen bei Verdacht auf Fremdverschulden ist in der Strafprozessordnung geregelt.
46. Obduktion im KH – kann unter welchen Voraussetzungen angeordnet werden?
A: Wegen eines vorgenommenen operativen Eingriffs
47. Was spielt bei der Kollision Fußgänger – PKW keine Rolle bzgl. des Verletzungsgrades des Fußgängers
A: Neigung der Fahrbahn

48. Drei-Punkt-Sicherheitsgurt- was ist richtig
A: Verzögerungsstrecke des angeschnallten PKW-Insassen nimmt beim Unfall zu

49. Beschleunigungsverletzung der HWS – was ist richtig?
A: Die primäre Bewegungsrichtung des Kopfes ist ein reine Translation

50. Beim Verkehrsunfall werden zwei PKW-Insassen jeweils verletzt. Es taucht die Frage auf, welche dieser Personen das Fahrzeug zum Zeitpunkt des Unfalls gelenkt hat. – welche Info ist nicht relevant
A: DNA-Analyse von Blutspuren auf den Airbags

51. Unterkühlung des Gesamtorganismus – was ist richtig?
A: Hypoxiezeit des Gehirns ist bei Unterkühlung verlängert.

52. Welches Vorgehen ist am schlechtesten geeignet das …(präoperative?) Risiko für einen Patienten zu erfassen:
A: Subjektive Beurteilung durch den/die OperateurIn
53. Gewebeersatz durch Kunststoffe- Name?
A: Alloplastisch

54. Welche Methode keine übliche Methode der chirurgische Blutstillung
A: Xenon-Wasserstofflaser

55. Die typische Schmerzsymptomatik bei Appendizitis beginnt diffus im rechten Unterbauch, ist begleitet von Übelkeit und Erbrechen und wandert mit der Zeit in den Oberbauch, weil
Initial das viscerale Perineum betroffen ist, und es sich daher um einen vegetativen Schmerz handelt und in der Folge bei fortschreitender Entzündung … Mitbeteiligung des parietalen Perineums erst der somatisch-lokalisierte Schmerz auftritt.
(–/+)
56. Zu welcher Art von Divertikel zählt das Zenkersche Divertikel?
A: Pulsionsdivertikel

57. Was führt nicht zu sekundären Ösophagusmotilitätstörungen?
A: Achalasie

58. Aufklärung des Patienten (vor einer Operation?)– was stimmt nicht?
A: Aufklärung darf nur schriftlich erfolgen.

59. Die Zuordnung von Symptomen zu bestimmten abdominellen Organen ist durch die Krankenuntersuchung alleine oft nicht eindeutig, weil
anatomische und topographische Begebenheiten in benachbart (…) der Organe dies erschweren. klinische Untersuchung oft erschwert, weil antatomische enge Beziehung der Organe eine klinische Diagnose oft erschweren. (+/+, Verknüpfung richtig)

60. Endosonographie wird nicht durchgeführt:
A: Transhepatisch

61. Zu den sauberen Wunden zählt nicht:
A: Appendektomie

62. Unter Single-Shot Antibiotikaprophylaxe versteht man die einmalige Gabe eines oder mehrerer AB?
A: … kurz vor OP-Beginn

63. Panaritium:
A: Eitrige Entzündung der Beugeseite und subungual der Finger

64. Welche Art von Nierensteinen ist nicht schattengebend?
A: Harnsäuresteine

65. Epidurales Hämatom:
A: Blutung zwischen Dura und Knochen

66. Keloidale Narben tritt am ehesten auf:
A: im Brust- Schulterbereich dunkelhäutiger Frauen.

67. Spalthauttransplantate:
A: Sollten nicht an mechanisch belastenden Stellen eingesetzt werden

68. Proximale Oberschenkelfraktur – mit welchem Implantat kann sie nicht behandelt werden?
A: Perkutane Stiftelung

69. Posttraumatische chronische Instabilität trägt bei zur Entstehung:
A: … einer Arthrose

70. was kann ein Trauma mit massiver Krafteinwirkung an HWS akut nicht auslösen:
A: Arthrose

71. Indikation zur OP eines Bauchaortenaneurysmas:
A: Durchmesser > 5,5 cm

72. Endoleak:
A: Unvollständige Ausschaltung eines Aneurysmas mittels Stentgraft

73. Welches nicht invasive Verfahren bei PAVK Diagnostik standardmäßig:
A: Doppler- Druckmessung, Oszillogramm

74. Welche Nervenwurzel wird bei mediolateralen Bandscheibenvorfall L4/L5 komprimiert?
A: L5

75. Keine wahrscheinliche Ursache einer symptomatischen Trigeminusneuralgie?
A: Aplasie des N. trigeminus
76. Idiopathische Trigeminusneuralgie – welche Äste am meisten betroffen:
A: N. maxillaris, N. mandibularis

77. Ursache einer aseptischen Endoprothesenlockerung?
A: Polyäthylenabrieb

78. Zeichen einer aseptischen Prothesenlockerung?
A: Implantatwanderung im Knochen

79. präoperative Nüchternheit vor Anästhesie:
A: Soll Regurgitation von Mageninhalt bei Anästhesie (wegen Reflexverlust) verhindern

80. Allgemeinanästhesie wird charakterisiert durch:
A: Ausschaltung des Bewusstseins.

Teil 2:

81. Das häufigste bösartige Carcinom der Mundhöhle ist:
A: Plattenepithelcarcinom der Mundrachenschleimhaut

82. Welches der folgenden Symptome besteht bei der Dysphonie fakultativ?
A: Halssensationen

83. Wofür ist eine ausgeprägte ?Sternotomie? Typisch?
A: Mb. Sjögren?

84. Was kann keine Folge einer Siebbeinfraktur sein?
A: Aufbissstörungen

85. Welche Infektion während der SS ist keine Ursache für eine Hörstörung des Kindes?
A: HIV

86. Welche Hörstörung wird durch einen Gehörgangssklesien? verursacht?
A: Schallleitungsschwerhörigkeit von etwa 60Db

87. Welche Aussage über den Pharyngoösophagealübergang ist richtig?
A: nach laserchirugischer Durchtrennung des Schließmuskels der Speiseröhre besteht ein erhöhtes Risiko für ein Pneumomediastinum
88. Die Laryngektomie verändert die anatomisch-funktionelle Funktion des oberen Digestivtraktes massiv. Welche Aussage ist richtig?
A: Durch die vollständige Trennung des Luft und Speiseweges ist eine transorale/transnasale Intubation unmöglich

89. Der Co2 Laser ist der gebräuchlichste Laser in der Kehlkopfchirurgie weil der Co2 Laser die beste Blutstillung gegenüber anderen ermöglicht.
A: 1. richtig 2. falsch

90. Welche Aussage zum Zenker´schen-Divertikel ist richtig?
A: Leitsymptom ist die Regurgition unverdauter Nahrung

91. Welche Aussage trifft zu?
A: Bei Neuropathie/Neuronitis des N. vestibularis schlägt der Nystagmus in der Anfangsphase zur nicht kranken Seite
92. Bei welcher Erkrankung ist das Gefühl des Ohrdruckes nicht charakteristisch?
A: Otoskrerose

93. Welche Parameter spielt bei der Mutationsdetektionsrate keine Rolle?
A: Penetranz

94. Welche Aussage ist richtig?
A: Häufigste Chromosomenveränderung beim Downsyndrom ist freie Trisomie 21
95. Welche Aussage ist richtig?
A: Bei einer gesunden Frau ist, mit einer positiven Familienanamnese von Mamma- und Ovarialcarcinom bei Nachweis einer Brca1 Mutation ein lebenslanges Risiko für Mamma-CA von 60-80%

96. Ein Bestandteil des Sulfasalazin wird durch eine Phase 2 Reaktion in der Leber modifiziert. Es existiert für diese Reaktion ein genetischer Polymorphismus. Welcher Cofaktor ist hierfür notwendig?
A: ?Das Glykoncym A=Acetyl-CoA?
97. Bei ca. 1:150 bis zu 1:300 gibt es einen vollständigen genetischen Mangel eines Enzyms welches S-Adenosyl-Methionin als Cofaktor nutzt. Bei welchem Medikament kann dies zu vermehrter Toxizität (schwere Leukopenien) führen.
A: Azathioprin
98. Entschließt man sich bei einem Patienten mit ausgedehnten Mb. Crohn (Ileum Duodenum, C. Ascendens) zu einer Therapie mit Methotrexat wird das Präparat in einer Dosis von ca.25-125?mg i.m. gegeben, weil
die orale Gabe wegen Beeinträchtigung des Folattransport, mit einer schlechten, nicht kalkulierbaren Bioverfügbarkeit des Methotrexats einhergehen.
A: 1+2 richtig, Verknpf. richtig!
99. Ein 48 altriger Pat. erlebte mit 47 Jahren einen Herzinfarkt. Der Patient ist übergewichtig, sein BMI liegt bei 31. Der Abdominalumfang 112cm. Folgende Nüchternwerte werden erhoben: Cholesterin:280mg/dl, BZ ... (bricht hier Frage ab). Welches der folgenden Medikamente kommt zur Therapie wegen fehlender Evidenz nicht in Betracht?
A: Ezetemibe 10mg pro Tag
100. Bei den ersten i.v. Infusionen von Biphosphonaten kommt es regelmäßig zu unerwünschten Wirkungen. Dies wird durch die Gabe welchen Medikaments prophylaktisch wirksam verhindert und daher standardmäßig verabreicht.
A: Ibuprofen 400mg p.o.
101. Welche Aussage ist richtig?
In den Monaten November bis Februar steigen die Parathormonplasmaspiegel der Stadtbevölkerung von London regelmäßig an.
A: Weil weniger Prävitamin D3 gebildet wird
102. Eines im Bakterium getestetes Antibiotikum entfaltet bei i.v. Gabe keine klinische Wirkung trotz Gabe der Höchstdosis, warum?
A: 1+2+3 richtig (liest diese nicht vor)
103. Welcher Test ist ein biochemischer Test?
A: Die bunte Reihe
104. Welche Aussage zur asymptomatischen Bakteriourie ist korrekt?
A: Bei Schwangerschaft ist sie immer antibiotisch zu therapieren.
105. Welche Gruppe von Erreger kann während des Geburtsvorganges auf das Neugeborene übertragen werden und eine Infektion auslösen? Wählen Sie eine Gruppe aus:
A: Neisseria Gonorrhoe, Chlamydia trachomatis, genitale Papillom Vieren, Herpes Simplex Virus, Streptokokkus agalactie, E. coli, Candida albicans
106. Welche Faktoren sind mit neonataler Sepsis assoziiert? Wählen sie eine Gruppe:
A: perinatale Infektionen der Mutter, vorzeitiger Blasensprung, niedriger Apgar-Score, niedriges Geburtsgewicht
107. 44 jährige Lebensmittelverkäuferin, hohes Fieber starke Bauchschmerzen, Durchfälle, beim Aufstehen Kollapsneigung, welche therapeutischen Maßnahmen treffen zu?
A: 4EL Traubenzucker, 1TL Salz, 250ml Orangensaft, 750ml Wasser trinken
108. Was versteht man unter health technology-assesment?
A: Die systemische Bewertung von medizinischen Verfahren und Technologie
109. Wo stehen Metaanalysen in der Hierarchie von der EBM?
Ganz oben
110. Warum gibt es in der EBM eine Hierarchie von Studien?
A: Weil die Aussagekraft von Metaanalysen und randomisierten und kontrollierten Studien höher ist als von Fallstudien
111. Was versteht man unter Diagnosestudien?
A: Studie zur Validität und Zuverlässigkeit bei diagnostischen Tests
112. Was versteht man unter Behandlungs?fragen??
A: An die lokalen Gegebenheiten angepasste Leitlinien
113. Wieviel Prozent der medizinischen Intervention können sich heutzutage auf solide wissenschaftliche Evidenz stützen?
A:11-20%
114. Nach ICRP 26 ist das Ziel des Strahlenschutzes?
A: Schädliche deterministische Wirkung zu verhindern und die stochastische Wirkung auf ein Niveau zu begrenzen, das noch für annehmbar erachtet wird.
115. Unter deterministischen Strahlenschäden versteht man?
A: Strahlenschäden die erst oberhalb bestimmter Werte der Strahlenexposition klinisch nachweisbar sind.
(falsch: Strahlenschäden, die erst oberhalb von 50msv Hautdosis auftreten;
Strahlenschäden, die nicht im Schweregrad von der Expositionsdosis abhängen;
Strahlenschäden, bei denen die Wahrscheinlichkeit Ihres Auftretens mit zunehmender Strahlenbelastung zunimmt;
Strahlenschäden die erst unterhalb 50msv Hautdosis auftreten)

116. Maßeinheit der Radioaktivität?
A: Die Aktivität A ist die Anzahl der Kernzerfälle pro Sec. und wird in folgender Maßeinheit angegeben in Becquerel
117. Welche Aussage trifft zu?
A: ?Pet? wird in der onkologischen Fragestellung dafür verwendet Myocardvitalitätsdiagnostik nach Myocardinfarkt.
118. Welche Aussage trifft zu?
A: MERCP wird für die Darstellung von Gallengängen und des Pankreasganges.
119. Welcher radiologische Befund ist nicht typisch für eine Fraktur?
A: Mottenfraßähnliche Destruktion der Frakturenden
120. Welche Aussage trifft zu?
A: Lebermetastasen sind im Gegensatz zum umliegenden Lebergewebe in der Regel hypoechogen
121. Welche Untersuchungsmodalität eignet sich am Besten für die primäre Abklärung eines Ikterus?
A: Sonographie

122. Jodhältige Röntgenkontrastmittel haben eine Reihe von möglichen Nebenwirkungen. Welche Nebenwirkung ist nicht typisch für jodhältige Röntgenkontrastmittel?
A: Haarausfall

123. Bei welchen Personen wird die Kontrastmittel induzierte Nephropathie bevorzugt auf?
A: bei Diabetikern mit eingeschränkter Nierenfunktion

124. Welches ist das international übliche Bilddatenformat in der Medizin?
A: DICOM

125. CT-Bilder werden in sogenannten Hounsfield-Einheiten kodiert. Welche der folgenden Aussagen trifft nicht zu?
A: Hounsfield-Einheiten geben den Kalziumgehalt des Gewebes wieder

126. Nach welcher Zeit ist die Infarktausbildung ungefähr abgeschlossen, wenn keine Reperfusionstherapie wie beispielsweise Lyse oder Herzkatheteruntersuchung durchgeführt wurde?
A: 6h

127. Nennen sie die wichtigsten therapeutischen Maßnahmen bei einem Patienten mit einer diagnostizierten viralen Myokarditis?
A: absolute Bettruhe

128. Was ist typisch für Vorhofflimmern?
A: arrhythmischer Puls

129. Eine 26-jährige Patientin kommt mit zunehmender Atemnot, kurz nach Beginn der 2. Schwangerschaft in die Notfallaufnahme. Die erste SS, 18 Monate vorher, hatte ähnliche Symptome verursacht und endete mit einem Spontanabortus. Bei der Aufnahme in die Notfallaufnahme ist sie in der 14. SSW. Sie ist fieberfrei, hat einen Puls von 120 und einen Blutdruck von 120/70. Bei der Auskulation zeigt sich ein diastolisches Geräusch über dem Apex. Welche Diagnose ist am wahrscheinlichsten?
A: Mitralstenose

130. Ein 49-jähriger Patient kommt mit seinem seit 20 Jahre bekannten Herzgeräusch. Er wird in der Notfallaufnahme wegen zunehmender Atemnot aufgenommen. Seine Herzfrequenz ist 66, sein Blutdruck ist 86/60, er ist fieberfrei. Auskultatorisch findet sich ein raues systolisches Geräusch über dem Apex mit Ausstrahlung in die Axilla. Was ist die wahrscheinlichste Diagnose?
A: Mitralinsuffizienz

131. Welche Aussage ist falsch? Bei der metabolischen Azidose …
A: ist die Ursache immer ein vermehrter Anfall von Wasserstoffionen

132. Bei der Pseudohyponatriämie ist …     (messtechnisch erniedrigter Natriumwert)
A: die Serumosmollücke erhöht

133. Eine Hypokaliämie führt nicht zu einer …
A: metabolischen Azidose

134. Natürliche Verlauf der IgA-Nephritis ist sehr variabel. Nur bei jedem vierten tritt eine komplette Remission der Erkrankung ohne Therapie ein. Welche Basistherapie sollten daher proteinurische Patienten mit bioptisch gesicherter IgA-Nephritis unbedingt erhalten?
A: Angiotensin-Converting-Enzyme-Inhibitoren alleine oder in Kombination mit einem Angiotensin-II-Rezeptor-Blocker

135. In der Therapie der idiopathischen PAH steht folgendes Medikament nicht zur Verfügung?
A: Interferon

136. Die biochemische Diagnose der Akromegalie wird durch eine unzureichende Suppression von Growth-Hormon (Wachstumshormon) während des Oralen Glukosebelastungstestes mit 75g Glukose bestimmt. Bei welcher GH-Konzentration, während des Glokosebelastungstests kann eine Akromegalie ausgeschlossen werden?
A: 0-1 ng/ml

137. Welche Stadieneinteilung ist bei CML gebräuchlich?
A: Rai

138. Was ist ein Richter-Syndrom?
A: Transformation eines indolenten Lymphoms
139. Welches Symptom ist beim Patienten mit fortgeschrittenem multiplen Myelom in der Regel nicht zu beobachten?
A: Muskelkrämpfe durch Hypokalzämie
140. Welcher Mechanismus spielt für die therapeutische Wirkung monoklonaler Antikörper keine Rolle?
A: Hemmung der DNA-Reperatur
141. Was ist eine Graft-versus-host-Erkrankung nach allogener Stammzellentransplantation?
A: Immunreaktion des Transplantates gegen den Wirt
142. Welche der folgenden Aussagen ist nicht charakteristisch für eine Arthrose?
A: Arthrose zeigt spezifische Veränderungen im Labor
143. Welche Veränderung zeigt die globale Epidemiologie der Diabeteserkrankung in den Jahren zwischen 1998 und 2010?
A: Verdoppelung
144. Was ist für einen Typ I Diabetes typisch?
A: Autoantikörper gegen Inselzellen
145. Wann sollte der OGTT in der Schwangerschaft durchgeführt werden?
A: 24-28 Schwangerschaftswoche
146. Welches der folgenden Kriterien wird in keiner Definition des metabolischen Syndroms genannt?
A: Hyperurikämie
147. Wodurch ist der Diabetes mellitus Typ II pathophysiologisch charakterisiert?
A: Insulinresistenz und beta-Zellversagen
148. Über welchen Mechanismus führt Sitosterol zur Senkung des LDL-Cholesterin?
A: Kompetitive Hemmung der Cholesterinresorption
149. Ein 25-jähriger, nicht diabetischer Patient, kommt mit einem Triglyzeridspiegel von 2900mg und Oberbauchschmerzen zu ihnen. Welche Erkrankung liegt am wahrscheinlichsten vor?
A: Pankreatitis
150. Die Bestimmung der Coeruloplasminkonzentration im Serum ist zur Diagnose des Morbus Wilson wichtig, weil
dieses kupferbindende Protein wichtig in der Pathophysiologie der Erkrankung ist.
(+/-)
151. Welche der folgenden Erkrankungen ist in der Differenzialdiagnose eines akuten Coronarsyndroms am unwahrscheinlichsten?
A: Endokarditis
152. Welcher Erreger verursacht typischerweise in der Regel keine blutige Diarrhoe?
A: Giardia lamblia
153. Eine erniedrigte Aktivität von Gerinnungsfaktoren führt zu einer verlängerten aPTT (activated partial thromboplastin time). Unterhalb welcher Restaktivität eines von der aPTT erfassten Gerinnungsfaktors steigen die meisten aPTTs über die obere Normgrenze?
A: 30%
154. Der Pathophysiologie der gastroösophagealen Refluxkrankheit liegt eine Reihe von Störungen im Gastrointestinaltrakt zugrunde, die sowohl die Säureproduktion als auch eine Störung im Apparat des unteren Ösophagussphinkters als auch Motilitätsstörungen umfassen. Eine wird jedoch als zentral angesehen – welche?
A: Transiente LES-Relaxation.
155. Welches der folgenden Verfahren ist das am Besten geeignete, einen sauren Reflux nachzuweisen?
A: pH-Metrie
156. Bei jungen stressgeplagten Menschen, mit seit Jahren bestehenden Blähungen (Flatulenz), Stuhlunregelmäßigkeiten, Blutbeimengungen und Eisenmangelanämie denken Sie in erster Linie an?
A: Zöliakie
157. Welches Testverfahren, ist nicht zur Diagnose einer Zöliakie geeignet?
A: Dünndarmfunktionstest
158. Bei Schwangerschaften können Lebererkrankungen auftreten. Welche der folgenden Aussagen ist richtig?
A: Schwangerschaftsspezifische Lebererkrankungen treten typischerweise im 3. Trimenon auf
159. Welche der folgenden Funktionen für die Prognostizität hepatobiliärer Erkrankungen ist nicht richtig?
A: Transaminasenerhöhung über mindestens 6 Monate
160. Keine typischen Nebenwirkungen von Chemotherapien sind?
A: manisch-depressive Zustandsbilder

Teil 3:
161st Welches Geräusch bei der Sinus-Cavernosus-Fistel beim Aufsetzen der Stethoskops auf den Kopf zu hören?
A: Stenosegeräusch
162nd Die Innervation der 6 äußeren Bulbusmuskeln erfolgt durch?
A: N. Okkulomotorius, N. Trochlearis, N. Abducens

163rd Welches Vorgehen wird bei der diabethischen Retinopathie nicht angewandt?
A: Phaco-Emulsifikation (> zur Behandlung des grauen Stars)
164th Wie unterscheidet sich nicht-proliferative diabetische Retinopathie von proliferativer diabethischer Retinopathie?
A: Durch Neovaskularisation

165th Wie wird das klinisch signifikante diabetische Makulaödem primär behandelt?
A: Fokaler Laiserkoagulation

166th Bei der Trichiasis handelt es sich um?
A: Streifen von Wimpern auf der Bindehaut und Hornhaut

167th Welche Aussage über Basaliom im Bereich der Augenheilkunde ist richtig?
A: Es handelt sich um eine semimaligne Erkrankung im Lidbereich. Der Tumor muss im Gesunden entfernt werden.

168th Wodurch ist die Demodicitis follikulorum hominis verursacht?
A: Milben
169th Auf welchem Weg wird die gesunde Hornhaut nicht ernährt?
A: Hornhautgefäße

170th Welche der folgenden Wölbungsanomalien wird am häufigsten diagnostiziert?
A: Keratokonus

171st Wodurch wird die Konjunktivitis beim Neugeborenen häufig verursacht?
A: Chlamydien

172nd Welche der genannten Erkrankungen führt nicht zu einer Vernarbung der Bindehaut?
A: Trachom
(falsch: Stevens-Johnson-Syndrom)
173rd Eine 36 jährige Patientin klagt über rasch zunehmende Schmerzen an einem Auge. Die Kontaktlinse an diesem Auge, die sie sonst wegen einer starken Myopie trägt, hat sie bereits herausgenommen. Welches ist die wahrscheinlichste Diagnose?
A: Infektiöses Hornhautulcus

174th Welche Aussage trifft nicht auf den retinalen Zentralarterienverschluss bezüglich ihrer Genese zu?
A: Betrifft typischerweise Patienten vor dem 30. Lebensjahr
175th Wodurch kann amaurotisches Katzenauge verursacht werden?
A: Persistierender hyperplastischer Glaskörper
A: Retinoblastom

176th Welche Aussage bezüglich des primären Offenwinkelglaukoms (POWG)
A: Senkung des Intraokularen Drucks ist Therapie der Wahl

177th Welche glaukomtypische Veränderung der Papille?
A: Vergrößerte Exkavation

178th Bei einer Patientin im 3. Trimenon tritt eine Vaginale Blutung auf. Welche der folgenden Untersuchungen sind sollten sie nicht durchführen?
A: Vaginale Untersuchung

179th Bei einer 28jahrigen Erstgebärenden Patientin mit DM am Termin schreitet die Geburt gut voran. Während der Austreibungsperiode kommt es zum Auftreten einer Vaginalen Blutung. Welche Diagnose ist am wenigsten wahrscheinlich?
A: Atone Blutung

180th Welcher ist kein Risikofaktor für die Plazenta prävia?
A: Erstgebärende Patientin

181st Unter Couvelaire-Uterus versteht man?
A: eine uterine … in den Uterus bei vorzeitiger Sitzlösung 
(Couvelaire uterus is a life threatening condition in which loosening of the placenta (abruptio placentae) causes bleeding that penetrates into the uterine myometrium forcing its way into the peritoneal cavity.) – uteriner Apoplex
182nd Worin besteht das bevorzugte klinische Management beim vorzeitigen Lösen der Plazenta?
A: Immer Tokolyse anwenden bis ein reifes Kind erwartet werden kann

183rd Welche Maßnahmen sind bei drohender Uterusruptur zu setzen?
A: Notfalltokolyse und unverzügliche Sectio

184th Eine Parovirus B19 Infektion verursacht beim Feten?
A: Fetale Anämie mit Hydrops
185th Wie wird eine fetale Anämie diagnostiziert?
A: Dopplersonographische Untersuchung vonHirngefäßen

186th Welche der folgenden Symptome ist für die fetale CMV-Infektion nicht typisch?
A: Plazentainsuffizienz durch zu kleine Plazenta

187th Wie wird eine Präeklampsie definiert?
A: Hypertension und Proteinurie

188th Was ist ein bekannter epidemiologischer Faktor für die hypertensive Erkrankung in der SS?
A: Kurzfristig vorangegangener Abort

189th Welche Substanz wird zur Behandlung des Hochdrucks in der SS nicht verwendet?
A: ACE-Hemmer

190th Welche Blutgruppenkonstellation ist für die Entwicklung einen Mb. Hämolyticus neonatorum typisch?
A: Mutter Rh-neg., Vater Rh-pos.
191st Wann ist eine reine Östrogentherapie der Postmenopause indiziert?
A: Bei hysterektomierten Patientinnen und Beschwerden

192nd Welche Diagnostik ist bei Blutungen unter Hormonersatztherapie in der Postmenopause indiziert?
A: Hysteroskopie und Kürettage

193rd Was ist für die Einleitung einer Hormonersatztherapie entscheidend?
A: Hitzewallungen und/oder Schlafstörungen

194th Was ist für die Diagnose einer primären Ovaialinsuffizienz entscheidend?
A: Erhöhtes FSH im Serum

195th Was ist die häufigste Ursache eines Klimaterium praecox?
A: Zytostatikatherapie

196th Wie wird eine primäre Dysmenorrhoe definiert?
A: Schmerzen bei der Regelblutung seit der Menarche
197th Worin besteht die Therapie der Wahl der primären Dysmenorrhoe bei Frauen mit Kinderwunsch?
A: Gabe von NSAR (nicht-steroidale Antiphlogistika)
198th Welche Laboruntersuchungen sind zur Differentialdiagnose der Ovarialinsuffizienz erforderlich?
A: LH, FSH, Prolaktin, Testosteron, SHBG, DHEA-S
199th Bei Verdacht einer Corpus Luteum Insuffizienz wird gesichert durch den Nachweis erniedrigter Progesteronspiegel in der 2. Zyklushälfte
200th Die Verordnung eines oralen Kontrazeptivums ist kontraindiziert bei?
A: Vorliegen eines heterozygoten Faktor 5 Leidens Mutation
201st Die Häufigkeit psychischer Störungen ist im Steigen begriffen. Stärker als dies für Herzkreislauferkrankungen prognostiziert wird. Welche der genannten Gründe stimmt nicht?
A: Zunehmender Anteil adipöser Menschen
202nd Was ist keine optische Halluzination?
A: Extracampine Halluzination
203rd Was ist kein Aufbauelement eines Wahns?
A: Wahnsyndrom
204th Was zählt nicht zu den akuten exogenen Reaktionstypen?
A: Halluzinose
205th Welche Störung kommt als Ursache einer organisch-katatonen Störung nicht in Betracht?
A: Schlafdeprivation
206th Welche Krankheit ist keine typische Ursache einer organischen Angststörung?
A: Hypotonie
207th Welches Symptom ist beim Vorliegen eines organisch-amnestischen Syndroms nicht in Erwägung zu ziehen?
A: Neigung zu Konfabulation
208th Welche Aussage zur Therapie deliranter Störungen ist falsch?
A: Teil der Therapie ist ein Aktivitätstraining
209th Welches Syndrom gehört nicht zu organischen Persönlichkeitsstörungen?
A: Organische Halluzinationen
210th Welches ist kein Symptom einer Hirnleistungsschwäche?
A: Mutismus
211st Welche Aussage zur „Mild Cognitive Impairment“ (Leichte kognitive Beeinträchtigung (LKB)) ist falsch?
A: Es besteht eine mild ausgeprägte Demenz
212nd Was ist das Kriterium für eine endogene Depression nach ICD10?
A: Die Diagnose scheint im genannten Klassifikationssystem nicht auf
213rd Was zählt nicht zur typischen Symptomatik der saisonalen Depression?
A: Gesteigerte Libido
214th Was zählt nicht zu den 5 Hauptsymptomen der Manie?
A: Wahnideen
215th Unter „Über-ich“ versteht man?
A: Moralisch ethische Wertvorstellungen der Gesellschaft

216th Unter „Gegenübertragung“ versteht man?
A: Gefühle des Therapeuten dem Patienten gegenüber
217th Welche der folgenden Aspekte wurde von C.R. Rogers in der personenzentrierten Psychotherapie für besonders wichtig erachtet?
A: Empathie
218th Die Masern sind eine harmlose Kinderkrankheit,
weil sie sehr selten zu Folgeschäden führen.
A: Beide Aussagen sind falsch

219th Bei der Impfung gegen Masern, Mumps und Röteln
A: Werden 2 Teilimpfungen im 2. LJ im Abstand von mindestens 4 Wochen empfohlen.
220th Bei der Inspektion des Neugeborenen geht es vor allen Dingen um?
A: Allg. Eindruck und Körperproportionen
(falsch: Beschaffenheit der Haut,
Suche nach Fehlbildungen,
Anlage des Anus)
221st Den REM-Schlaf erkenne ich an?
A: Augenbewegungen
222nd Von einer pulmonalen Hypertension spricht man bei dem Vorliegen des folgenden Befundes:
A: Pulmonal-arterieller Mitteldruck über 25 mmHg in Ruhe
223rd Wie kann die Funktion des exogenen Pankreas bei CF am besten überprüft werden?
A: Konzentration von Elastase I im Stuhl
224th Virginia Apgar hat 1952 ein einfaches Schema erarbeiten um den Adaptierungszustand des Neugeborenen unmittelbar nach der Geburt festzuhalten. Welches der folgenden Kriterien gehört nicht zum Apgar-Schema?
A: Körpertemperatur
225th Welche Aussage zur intestinalen Kuhmilchproteinintoleranz trifft am wenigsten zu?
A: Ursache genetisch bedingter Proteasedefekt der Dünndarmmukosa
226th Ein Schulkind wird vorgestellt, weil es viel trinkt, wenig Appetit hat, nachts häufig einnässt, die Urinosmolarität liegt unter der Serumosmolarität, sie steigt bei Flüssigkeitsentzug. Eine Röntgenaufnahme des Schädels zeigt eine normal große Sella und osteolytische Herde in der Kalotte.
A: Diabetes insipitus neurohormonalis
227th Welche Aussage zum normalen Längenwachstum trifft nicht zu?
A: Max. Wachstumsgeschwindigkeit während der Pubertät ist bei Mädchen größer als bei Jungen.
228th Welcher Befund ist für die Beurteilung des körperlichen Entwicklungsstandes eines 12jährigen am wenigsten geeignet?
A: Röntgenbild des Schädels
(falsch: Röntgenbild der Hand
Zahnstatus)
229th Eine lymphozytäre Meningitis im Kindesalter macht den Einsatz von AB erforderlich, wenn folgende Zusatzinformation vorliegt:
A: das Kind hat vor ca. 2 Monaten ein Erythema migrans gehabt
230th Bei einem 4 Wochen alten männlichen Säugling mit Urosepsis werden sonographisch ein Megazystis, Megaureteren und beidseitige Hydronephrose festfestellt. Die Mutter hat beobachtet, dass der Urin seit der Geburt oft nur tröpfelnd abgeht. Welche Diagnose kommt am ehesten in Frage?
A: Urethralklappe
231st Welche Ursache trifft für die progressive Muskeldystrophie Typ Duchenne nicht zu?
A: Die Erkrankung manifestiert sich mit Muskelschwäche im Beckengürtel und Oberschenkelbereich zwischen 2. und 4. Lebensmonat
232nd Welche der folgenden Angaben ist ein typisches Merkmal der tuberösen Bourneville-Pringle (tuberöse Sklerose)?
A: Epileptische Anfälle
233rd Welche Erreger verursachen am häufigsten die akute Bronchiolitis des Säuglings?
A: RSV
234th angeborene Herzfehler sind?
A: IU Fruchttod
A: Sehr häufig
A: Bei Frühgeborenen doppelt so häufig wie bei Reifgeborenen
(falsch: Bei Frühgeborenen halb so häufig wie bei Reifgeborenen)
235th Die Myocarditis ist im Kindesalter?
A: selten
236th Die Verordnung von Herzüberwachungsgeräten oder Atmungsüberwachungsgeräten bei Säuglingen mit erhöhtem Risiko für einen plötzlichen Säuglingstod wird nach strengen Kriterien gehandhabt. Bei welcher der folgenden Situationen ist es obligat einen Monitor zu verordnen?
A: Bei Zustand nach akut lebensbedrohlichem Ereignis „apparent life threatening event“ (ALTE)
237th Das fragile X-Syndrom ist die häufigste Ursache der mentalen Retadierungen bei Knaben und hat folgende genetische Ursache:
A: Trinucleotid Repeat
238th Welche der folgenden Erkrankungn führt bei Knaben nicht zu einem untervirilisierten intersex Genitale
A: Klassisches AGS 21-Hydroxylasemangel
239th Welche Aussage zur prämaturen Menarche ist korrekt?
A: Das Knochenalter entspricht dem chronologischen Alter
240th Herzstillstand beim Neugeborenen unmittelbar nach der Geburt?
A: Meist Folge von langandauernder intrauteriner Hypoxie

